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Herren West Bezirksliga Gr. Nord 1

TuS Aumenau 1896 : TTC Hausen 1975 II 
Samstag, 26.11.2022, 17:30 Uhr

9:3-Erfolg für den TTC Hausen 1975 II beim TuS Aumenau 
1896

Mit 9:3 setzten sich die Gäste des TTC Hausen 1975 II in der Herren West Bezirksliga Gr. Nord 1
gegen den TuS Aumenau 1896 durch. Das Spiel am Samstagnachmittag dauerte insgesamt weniger
als 2 Stunden. In diesem Saisonspiel mussten sowohl die Gastgeber, wie auch die Gäste, auf
Ersatzspieler zurückgreifen.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Nach anfänglichem Satzrückstand
konnten Jost / Sennewald die Partie gegen Franz / Stein noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich
entscheiden. Kaum Chancen hatten indessen Müller / Wolaschka beim 0:3 gegen ihre Kontrahenten
Lüdicke / Campana. Beim 0:3 gegen Spitzhüttl / Astor fanden Röhrig / Günther von Anfang an kaum
Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Da war final wirklich nichts zu holen. Nach
den ersten Partien standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Genügend spielerische Mittel hatte anschließend
Tom Jost letztlich parat, um Olaf Franz zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Deutlich nach
Sätzen war die 0:3-Pleite von Leon Sennewald gegen Holger Lüdicke, eine Niederlage, die man vor
dem Spiel so erwarten konnte. Das musste man neidlos anerkennen. Beim Stand von 2:3 ging es
nun weiter, als das mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte. So gut wie gewonnen schien danach
das Spiel von Franz Müller gegen Florian Stein, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte
Florian Stein jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Hermann
Wolaschka bekam am Nachbartisch seinen Gegner Jörg Campana beim klaren 0:3 nicht richtig in
den Griff. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem
Zeitpunkt einen Zwischenstand von 2:5. In vier Sätzen verlor Dieter Röhrig seine Partie gegen
Michael Astor, in die Astor im Vorfeld bereits als großer Favorit gegangen war. Deutlich nach Sätzen
war die Drei-Satz-Pleite von Klaus Günther gegen Gerd Spitzhüttl. Beim Stand von 2:7 gingen die
Spitzenspieler des TuS Aumenau 1896 und des TTC Hausen 1975 II in die Box. Lange mit Holger
Lüdicke kämpfen musste Tom Jost in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg und wurde somit
seiner großen Favoritenrolle am Ende dann doch noch gerecht. Nicht ausreichend spielerische Mittel
hatte hingegen Leon Sennewald letztlich parat, um Olaf Franz final zu gefährden, somit stand es am
Ende der Partie 0:3. Franz Müller verlor seine Partie gegen Jörg Campana unterm Strich eindeutig
und nicht überraschend in drei Sätzen. Da war final wirklich nichts zu holen. Mit dem letzten Match
des Tages war der deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TuS Aumenau 1896 am 03.12.2022 gegen den TTC
Niederzeuzheim um Wiedergutmachung, während die Gäste am 01.12.2022 gegen den TTC
Dillhausen/Barig-Selbenhausen versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TuS Aumenau 1896

Doppel: Jost / Sennewald 1:0, Müller / Wolaschka 0:1, Röhrig / Günther 0:1 
Einzel: T. Jost 2:0, L. Sennewald 0:2, F. Müller 0:2, H. Wolaschka 0:1, D. Röhrig 0:1, K. Günther 0:1 

 TTC Hausen 1975 II
Doppel: Lüdicke / Campana 1:0, Franz / Stein 0:1, Spitzhüttl / Astor 1:0 
Einzel: H. Lüdicke 1:1, O. Franz 1:1, J. Campana 2:0, F. Stein 1:0, G. Spitzhüttl 1:0, M. Astor 1:0
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